
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Totnes
	Text2: England, Vereinigtes Königreich
	Text3: Naturschutz
	Text4: 3
	Text5: Nachdem eine bekannte Person mir die Organisation und das Praktikum weiterempfohlen hatte, habe ich diese im Internet recherchiert. Die Suche hat daher nicht lange gedauert. Für die Praktikumsstelle musste ich mich daraufhin bewerben und ich bekam den Platz kurz darauf. Nach anderen Praktikumsstellen habe ich nicht gesucht, da diese nicht in Frage kamen.
	Text6: Die Suche nach der Unterkunft stellte sich als sehr unkompliziert heraus, da sich die Unterkunft auf dem Gelände der Organisation befindet und von der Praktikumsstelle gestellt wird.
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich lediglich um Bargeld in der englischen Währung kümmern, da mich vor der Abreise empfohlen wurde dieses im Zielland abzuheben. Dies erforderte jedoch nur einen Gang zu einem Geldautomaten.

Um die Quarantäneregeln des Ziellandes zu erfüllen, musste ich 10 Tage in Quarantäne und bestimmte Tests durchführen und wurde täglich von Vertretenden des englischen Gesundheitssystem angerufen, die mich an die Regelungen erinnerten.

Andere Formalitäten waren nach der Ankunft nicht erforderlich. 
	Text8: Ambios Ltd ist eine NGO, die seit 2001 Naturschutz-Praktika im Vereinigten Königreich und in der EU anbietet. Deren Mission ist es, eine Möglichkeit zur Förderung von praktischen Fähigkeiten, sowie theoretischem Grundwissen, zu bieten, die im Naturschutz-Sektor gefragt sind. Die Organisation bringt Naturschutz und Landwirtschaft auf einem Hof zusammen.



In meinem Praktikum lerne ich die fundamentalen Fähigkeiten, die in einer Karriere im Naturschutzsektor erforderlich sind und bekomme einen Eindruck von Möglichkeiten einer potentiellen Karriere im Naturschutz. Ich fördere mein Wissen in der Artenkenntnis und die Fähigkeit zur Artenbestimmung, in Kartierungmethoden, Biodiversitätserfassungen, Naturschutzmanagement und technischen Programmen im Naturschutz (z.B. GIS).

Außerdem bin ich in praktischen Tätigkeiten involviert, die Gärtnerei, Handwerk und generellen Hoftätigkeiten umfasst.

Zudem entwickle ich mein eigenes, selbstgewähltes Projekt im Bereich des Management Plans für den Tierbestand des Hofes.
	Text9: In meiner Freizeit gehe ich auf Spaziergänge, Wanderungen oder Fahrradtouren, verbringe die Zeit mit den anderen Praktikant*innen oder Bewohner*innen des Hofes, recherchiere Dinge die mich interessieren oder starte eigene Projekte in der Werkstatt (z.B. Drechseln einer Holzschale).
	Text10: An meisten überrascht hat mich die gute, offene und fürsorgliche Atmosphäre innerhalb der Gruppe der Praktikant*innen, sowie mit den anderen Bewohner*innen des Hofes. Außerdem gibt es flache Hierarchien und ein angenehmes Miteinander, die ich so nicht erwartet hatte.
	Text11: Ich würde dieses Praktikum allen empfehlen, die Interesse am Naturschutz und den praktischen Fähigkeiten des Naturschutzes haben und zudem die Möglichkeit haben sich dieses Praktikum finanziell zu leisten. Es bietet viel Potential und Möglichkeiten, seinen Interessen und Motivationen in einer engagierten, angenehmen Umgebung nachzugehen.


